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(54) Vorrichtung zum ein- oder beidseitigen Auftragen von mindestens einem flüssigen oder 
pastösen Auftragsmedium auf eine laufende Oberfläche

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (10, 30,
40, 50) zum ein- oder beidseitigen Auftragen von minde-
stens einem flüssigen oder pastösen Auftragsmedium
(11) auf eine laufende Oberfläche, aufweisend ein Vor-
hangauftragswerk (13, 34) zum Auftragen des minde-
stens einen Auftragsmediums (11) und aufweisend min-
destens eine Auffangeinrichtung (14, 31, 52) zum Auf-
fangen des mindestens einen Auftragsmediums (11)
während der Start-, Stopp- Phase eines Beschichtungs-
vorganges des Vorhangauftragswerkes (13, 34), wobei
das Vorhangauftragswerk (13, 34) das mindestens eine
Auftragsmedium (11) während des Beschichtungsvor-
ganges als sich im wesentlichen schwerkraftbedingt be-
wegenden Vorhang an die laufende Oberfläche abgibt,
und die Oberfläche bei direktem Auftrag die Oberfläche
einer Papier-, Karton- oder anderen Faserstoffbahn (12)
und bei indirektem Auftrag die Oberfläche eines Über-
tragungselementes, vorzugsweise eine Auftragswalze
ist, welches das mindestens eine Auftragsmedium (11)
an die Oberfläche der Faserstoffbahn (12) abgibt. Eine
Reinigung der Auffangeinrichtung während des Betrie-
bes der Vorrichtung ist bei denen aus dem Stand der
Technik bekannten Vorrichtungen nicht möglich. Folglich
können während des Beschichtungsvorganges die Auf-
fangeinrichtung und die daran angeschlossenen Rohre
verstopfen. Erfindungsgemäss ist deshalb vorgesehen,
dass die mindestens eine Auffangeinrichtung (14, 31, 52)
während des Betriebes des Vorhangauftragswerkes (13,
34) reinigbar ist.
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